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STIMMEN & SPRÜCHE
„Wir waren zu leicht auszurechnen.
Unser Spiel war zu sehr auf die Gu-
selbauer-Brüder zugeschnitten. Die
Gegner haben sich darauf einge-
stellt."
Gerhard Üblacker, Obmann
ASK St. Valentin

„Wir freuen uns schon auf das Der-
by mit dem ASK."
Hubert Ströbitzer, Obmann
SC St. Valentin

„Ich war während der Saison schon
kurz davor, das Handtuch zu wer-
fen. Wir haben das Wunder vom
Klassenerhalt aber noch wahr ge-
macht."
Friedrich Bolek, Trainer
ASV Haidershofen/Behamberg

Spannung an
beiden Enden
rloi*

Das Lehrjahr endete
mit einem Schrecken
OÖ-Ügen | Nach nur einer Saison in der Landesliga geht es für den ASK
St. Valentin wieder runter. Haidershofen zitterte bis zum Schluss.

Von Bernhard Eiser

O LANDESLIGA OST
Es war nur ein kurzer Auftritt
des ASK St. Valentin auf der Lan-
desligabühne. Nach nur einem
Jahr verabschieden sich die Va-
lentiner auch schon wieder in
Richtung Bezirksliga.

Der ASK scheiterte im Ab-
stiegskampf oftmals am eigenen
Unvermögen und war summa
sumarum für die Konkurrenz
einfach zu leicht auszurechnen.
„Unser Spiel war leider zu sehr
auf die beiden Guselbauer-Brü-

der ausgerichtet", meinte Ob-
mann Gerhard Üblacker. Dabei
war es gerade Daniel Guselbauer
— er kam erst im Winter von
Blau-Weiß Linz - der den ASK
mit seinen Toren lange am Le-
ben erhielt. Andere Wintertrans-
fers, wie etwa Sandro Dubajic,
schafften den Durchbruch erst
gar nicht. „Sandros Wechsel war
ein Flop, für ihn war der Leis-
tungsunterschied zu groß", ge-
stand Üblacker. Für die kom-
mende Saison kommt es im Ka-
der der Valentiner daher zu eini-
gen Veränderungen.

O BEZIRKSLIGAOST
Der SC St. Valentin entledigte
sich bereits zur Mitte der Früh-
jahrssaison sämtlicher Abstiegs-
sorgen. „Man hat mit der Zeit
die Handschrift von Trainer Al-
lerstorfer gemerkt", freute sich
Hubert Ströbitzer, Obmann des
SC. Nur einen negativen Ausrei-
ßer erlaubte sich die Allers-
torfer-Elf mit der l:7-Niederlage
gegen Bewegung Steyr.

Ernsthofen zitterte hingegen
bis zum Schluss um den Klas-
senerhalt, profitierte davon aber
auch von einer Reglementände-
rung des Verbandes, wodurch


